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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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(djd). Wenn die Tage kürzer und deut-
lich kälter werden, sollte man sein Auto 
schnellstmöglich auf wintertaugliche Rei-
fen umrüsten. Denn die auf warme Tem-
peraturen ausgelegte Gummimischung 
von Sommerpneus verhärtet zusehends, 
wenn sich das Thermometer dem Gefrier-
punkt nähert. Der bei höheren Tempera-
turen so schmiegsame und flexible Som-
mer-Gummi wird spröde, der Reifen kann 
nicht mehr mit der Oberflächenstruktur 
des Asphalts verzahnen. Dadurch verlän-
gert sich der Bremsweg deutlich und das 
Fahrzeug verliert in Kurven schneller den 
Halt – und das nicht nur auf nasser, son-
dern auch auf trockener Straße.

Winterpneus haben mehr Grip 
bei Kälte

Moderne Winterreifen verfügen dagegen 
über eine winteroptimierte Vollsillica-Lauf-
flächenmischung, die dafür sorgt, dass der 
Reifen auch bei kalten Temperaturen ge-
nügend Grip aufbaut und somit eine bes-
sere Fahrkontrolle bei winterlichen Stra-

Die Laufflächenmischung sowie die spezielle 
Anordnung der Profilblöcke machen einen gu-
ten Winterreifen aus. Foto: djd/Fulda-Reifen

Sicher unterwegs bei Schnee und Glätte
Wer jetzt noch mit Sommerreifen fährt, den kann es eiskalt erwischen

ßenverhältnissen ermöglicht. Ein weiteres 
Unterscheidungsmerkmal von hochwer-
tigen Winterreifen zu Sommerpneus ist 
deren ausgeklügelte Profilgestaltung, die 
eine bessere Ableitung von Wasser und 
Schneematsch ermöglicht. Hinzu kommen 
viele Hundert feine Einschnitte in den Pro-
filblöcken, die sogenannten Lamellen, die 
beim Abrollen des Reifens in den Unter-
grund greifen. Neue Winterreifen verfü-
gen über eine hohe Anzahl an Lamellen 
und können somit eine Vielzahl von Greif-
kanten ausbilden. Dies erhöht die Kraft-
übertragung, führt zu einer besseren Ver-
zahnung des Reifens mit Schnee und Eis 
und damit zu besseren Fahreigenschaften.

Verriegelte Lamellen sorgen 
für Stabilität

Zugleich verfügen die Lamellen über ei-
nen sogenannten Selbstverriegelungsef-
fekt. Sie weisen im Inneren mehrere ku-
gelförmige Ausbuchtungen auf. Dank die-
ses Designs können sich die Lamellen bei 
starker Kräfteeinwirkung – beispielswei-

se beim Bremsen oder bei der Kurven-
fahrt auf trockener Fahrbahn - gegensei-
tig abstützen. Damit erhalten die Profil-
blöcke die notwendige Stabilität, die für 
sichere Brems- und Handlingeigenschaf-
ten sowie für ein direktes Einlenkverhal-
ten notwendig ist.

Pünktlich zum Saisonstart bringt unser 
Reisepartner FTI den neuen Katalog für 
die Wintersportler im Deutschen NAVC. 
Der Katalog besitzt den neuen und ambi-
tionierten Titel „Wintersport Best Of“. Er 
konzentriert sich auf die „echten Winter-
sportorte“ und umfaßt „sämtliche Top-Ski-
gebiete“, verspricht FTI Produktchef Mar-
tin Katz. 

100 Hotels, von drei bis fünf Sternen, in 
Österreich, der Schweiz, Frankreich, Süd-
tirol und Tschechien werden präsentiert – 
alle sind im oder unmittelbar am Skige-

FÜR UNSERE WINTERSPORTLER:

Der neue FTI-Katalog ist in der 
Clubverwaltung eingetroffen

biet gelegen. Sogar Leih-Ausrüstungen 
für alle möglichen Wintersportarten kön-
nen hinzugebucht werden.

Die NAVC Clubverwaltung steht natür-
lich mit Rat und Tat zur Seite, wenn es um 
Information und Buchung geht. Und der 
berühmte NAVC Clubbonus versüßt das 
Wintersportvergnügen auf der finanziel-
len Seite. 

Getreu dem Motto:  
Info kost nix,  
aber viel Geld spart!
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(djd). Laternenparker trifft es am häufigs-
ten: Nach einer kalten Nacht sind die Auto-
scheiben oftmals komplett zugefroren. Vor 
dem Start muss jetzt rundum freie Sicht ge-
schaffen werden. So wollen es der Gesetz-
geber und der gesunde Menschenverstand.

Den meisten Komfort bietet dabei eine 
Standheizung, sie ist aber nicht ganz bil-
lig. Zum Eimer mit heißem Wasser soll-
te man dagegen nicht greifen. „Durch den 
plötzlichen Temperaturunterschied kann die 
Scheibe reißen. Besser ist es, einen Eiskrat-
zer zu verwenden“, rät Torsten Sauer, Leiter 
Produktmanagement Kfz bei der HDI Ver-
sicherung. Der Kratzer sollte ohne zu viel 
Druck über die vereiste Scheibe gescho-
ben werden, um das Eis zu entfernen, ohne 
das Glas zu verkratzen. Scheibe und Krat-
zer sollten dazu möglichst sauber sein. Ein 

FREIE SICHT BEI EIS UND SCHNEE:

Auch das Scheibenkratzen will gelernt sein

Bei dick vereisten Scheiben sollte man auf 
ein Enteiserspray zurückgreifen, um Kratzer 
im Glas möglichst zu vermeiden.
Foto: djd/HDI/thx

Tipp dazu: Mit Waschanlage und Scheiben-
wischer lässt sich vor dem Abstellen des 
Fahrzeuges der Schmutz des Tages einfach 
von der Scheibe waschen.

Loser Schnee sollte bereits vor dem 
Kratzen mit dem Handfeger vom Fahrzeug 
gefegt werden. Bei dick vereisten Scheiben 
hilft ein Enteisungsspray weiter. Effizien-
ter ist die Verwendung einer Eisschutzfo-
lie, sie verhindert das Zufrieren der Schei-
be. Auch der altbewährte „Pappdeckel“ hat 
hier schon vielen geholfen. Lässt sich das 
Kratzen nicht vermeiden, hilft eine Wärm-
flasche weiter. Eine halbe Stunde vorher 
aufs Armaturenbrett gelegt, lässt sie das 
Eis an der Windschutzscheibe antauen, das 
Kratzen wird leichter und schonender.

Was man tunlichst unterlassen sollte: 
Niemals Decken, Folien und Ähnliches mit 

(djd). „Wenn ich nicht zur Markenwerk-
statt gehe, erlischt die Herstellergaran-
tie für mein Fahrzeug“, so oder so ähn-
lich lautet ein weit verbreiteter Irrglaube 
unter Autofahrern. Fakt ist: Sowohl die 
Ansprüche aus der gesetzlichen Gewähr-
leistung als auch die Garantieansprüche 
gegenüber dem Fahrzeughersteller, die 
dieser dem Autokäufer beim Erwerb sei-
nes Neufahrzeugs gibt, bleiben bei fach-
gerecht ausgeführten Verschleiß- oder Un-
fallreparaturen durch eine nicht hersteller-
gebundene Werkstatt rechtlich erhalten. 
Die EU-Kommission hat klargestellt: Der 
Hersteller bleibt für von ihm verursachte 
Mängel verantwortlich. 

Unzureichende Informations-
lage beim Verbraucher

Zahlreiche Verbraucher sind über das The-
ma Herstellergarantie unzureichend infor-
miert. Das zeigt eine 2016 durchgeführ-
te repräsentative Befragung des Markt-
forschungsinstitut Lightspeed GMI unter 
rund 1.000 Autofahrern. Danach liegen ins-
gesamt über 64 Prozent aller Befragten 

Herstellergarantie bleibt 
auch ohne Hersteller- 
werkstatt erhalten

falsch oder sind unsicher, was die Garan-
tieansprüche angeht. Immerhin würden 
sich ein Großteil derjenigen, die verunsi-
chert sind, zunächst über die Garantiela-
ge informieren, bevor sie zwingend eine 
Herstellerwerkstatt aufsuchen. Wären die 
Autofahrer besser über ihren Garantiean-
spruch informiert, würden 91 Prozent der 
Befragten im Schadensfall eine speziali-
sierte, herstellerunabhängige Werkstatt in 
Erwägung ziehen – etwa die Hälfte würde 
sicher zum Spezialisten gehen. 

Fachgerechte Reparatur wichtig

Auch für Anschlussgarantien gibt es klare 
Regelungen, was die Werkstattwahl anbe-
langt. Laut Urteil des Bundesgerichtshofs 
darf eine entgeltliche Anschlussgarantie 
nicht zwingend an die Wartung oder Re-
paratur in der Vertragswerkstatt gebunden 
sein. Sämtliche Garantieansprüche gelten 
aber nur, wenn entsprechende Reparatu-
ren fachgerecht durchgeführt wurden. Wer 
in Sachen Garantie auf Nummer sicher ge-
hen will, sollte also immer auf den Spe-
zialisten setzen.

Der NAVC ist, 
wie man sieht,

um die Verstärkung 
des Nummerschilds bemüht.

Als Einzelstück 
macht es bekannt,

den Deutschen NAVC 
in Stadt und Land.

gedichtet von:  
Lothar Göhler, Multitalent        

Hilfe der Vordertüren festklemmen! Die 
Windschutzscheibe bleibt zwar eis- und 
schneefrei, aber die Wirkung der Türdichtun-
gen wird außer Kraft gesetzt, Wasser und 
Feuchtigkeit dringen ins Fahrzeuginnere. 

Diese Kennzeichenträger mit hoch-
wertigem 4-farb Digitaldruck können 
in der Clubverwaltung für 14,90 € er-
worben werden. Eine Ausführung mit 
zusätzlichem Ortsclub-Aufdruck und 
Emblem ist möglich. Die Preise rich-
ten sich nach der Abnahmemenge.
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Super-Last-Minute:                                                                                     
 
 
NAVC Sportfahrertagung und DAM Meisterehrung 
 

Freitag 25. November bis Sonntag 27. November 2016 
 
Ringberg Hotel Suhl    Anmeldung per Fax an 03681/389 890 
Ringberg 10      
98529 Suhl     per E-Mail: reservierung@ringberghotel.de 
www.ringberghotel.de (mit Anfahrtsskizze) 
 
 
Anmeldung (pro Zimmer eine Anmeldung) 
Anmeldeschluss ist der 4. November 2016, danach sind Buchungen nur noch auf Anfrage 
und zum „Verlängerungspreis“ ( € 68,-- / 106,-- ) möglich. 
 
Name      Vorname      
 
Straße             
 
PLZ/Wohnort            
 
Tel      Fax       
 
Mobil      E-Mail       
 
Ich melde mich hiermit verbindlich zur Übernachtung im Ringberg Hotel an. Bei Stornierung können, 
je nach Zeitpunkt, anteilige Zimmerpreise berechnet werden; nach Anmeldeschluß sind 80 %, am 
Anreisetag der volle Preis als Stornogebühr zu bezahlen. 
 
Übernachtung inkl. Halbpension: 

• Übernachtung in komfortabel eingerichteten Gästezimmern 
• Alle Bäder mit Dusche/Badewanne, Kosmetikspiegel, Fön 
• Reichhaltiges Frühstücksbuffet mit Vitalecke 
• Abendessen als Themendinnerbuffet und Galadinner inkl. Tischgetränke (Apfelsaft, Wasser, 

einheimisches Pilsbier sowie Tischwein rot und weiß) während des Essens 
• Kostenfreie Nutzung des Schwimmbades 
• Saunawelt und Cardio-Center gegen Gebühr 
• Kostenfreie Parkplätze am Hotel 

 
Anreisedatum:    Abreisedatum :     
 
 Einzelzimmer  (€   65,00 pro Nacht)  für den Zeitraum   25. 11. - 27. 11. 2016 
 Doppelzimmer (€ 100,00 pro Nacht)  für den Zeitraum   25. 11. - 27. 11. 2016 
 

Voranreisen und Verlängerungsnächte: 
 

Einzelzimmer  € 68,00 pro Nacht Doppelzimmer € 106,00 pro Nacht 
 

alle genannten Zimmerpreise zuzüglich € 2,00 Kurtaxe pro Person und Nacht 
 

Als Hauptgang beim Galadinner am Samstagabend wünsche(n) ich/wir: 
 

1. Person  (  ) Fleisch (  ) Fisch (  ) vegetarisch 
 

2. Person  (  ) Fleisch (  ) Fisch (  ) vegetarisch 
 

Bitte geben Sie bei Spätanreise nach 20:00 Uhr am Freitag unter der Rufnummer 
03681/389-0 im Hotel Bescheid. Sonst ist eine spätere Verköstigung nicht gewährleistet. 
 
 

 
Ort, Datum     Unterschrift      
 
 

      ___________________________________ 
      Zimmerbestätigung Ringberg Hotel Suhl 

 

       

Super-Last-Minute:                                                                                     
 
 
NAVC Sportfahrertagung und DAM Meisterehrung 
 

Freitag 25. November bis Sonntag 27. November 2016 
 
Ringberg Hotel Suhl    Anmeldung per Fax an 03681/389 890 
Ringberg 10      
98529 Suhl     per E-Mail: reservierung@ringberghotel.de 
www.ringberghotel.de (mit Anfahrtsskizze) 
 
 
Anmeldung (pro Zimmer eine Anmeldung) 
Anmeldeschluss ist der 4. November 2016, danach sind Buchungen nur noch auf Anfrage 
und zum „Verlängerungspreis“ ( € 68,-- / 106,-- ) möglich. 
 
Name      Vorname      
 
Straße             
 
PLZ/Wohnort            
 
Tel      Fax       
 
Mobil      E-Mail       
 
Ich melde mich hiermit verbindlich zur Übernachtung im Ringberg Hotel an. Bei Stornierung können, 
je nach Zeitpunkt, anteilige Zimmerpreise berechnet werden; nach Anmeldeschluß sind 80 %, am 
Anreisetag der volle Preis als Stornogebühr zu bezahlen. 
 
Übernachtung inkl. Halbpension: 

• Übernachtung in komfortabel eingerichteten Gästezimmern 
• Alle Bäder mit Dusche/Badewanne, Kosmetikspiegel, Fön 
• Reichhaltiges Frühstücksbuffet mit Vitalecke 
• Abendessen als Themendinnerbuffet und Galadinner inkl. Tischgetränke (Apfelsaft, Wasser, 

einheimisches Pilsbier sowie Tischwein rot und weiß) während des Essens 
• Kostenfreie Nutzung des Schwimmbades 
• Saunawelt und Cardio-Center gegen Gebühr 
• Kostenfreie Parkplätze am Hotel 

 
Anreisedatum:    Abreisedatum :     
 
 Einzelzimmer  (€   65,00 pro Nacht)  für den Zeitraum   25. 11. - 27. 11. 2016 
 Doppelzimmer (€ 100,00 pro Nacht)  für den Zeitraum   25. 11. - 27. 11. 2016 
 

Voranreisen und Verlängerungsnächte: 
 

Einzelzimmer  € 68,00 pro Nacht Doppelzimmer € 106,00 pro Nacht 
 

alle genannten Zimmerpreise zuzüglich € 2,00 Kurtaxe pro Person und Nacht 
 

Als Hauptgang beim Galadinner am Samstagabend wünsche(n) ich/wir: 
 

1. Person  (  ) Fleisch (  ) Fisch (  ) vegetarisch 
 

2. Person  (  ) Fleisch (  ) Fisch (  ) vegetarisch 
 

Bitte geben Sie bei Spätanreise nach 20:00 Uhr am Freitag unter der Rufnummer 
03681/389-0 im Hotel Bescheid. Sonst ist eine spätere Verköstigung nicht gewährleistet. 
 
 

 
Ort, Datum     Unterschrift      
 
 

      ___________________________________ 
      Zimmerbestätigung Ringberg Hotel Suhl 

 

       

Super-Last-Minute:                                                                                     
 
 
NAVC Sportfahrertagung und DAM Meisterehrung 
 

Freitag 25. November bis Sonntag 27. November 2016 
 
Ringberg Hotel Suhl    Anmeldung per Fax an 03681/389 890 
Ringberg 10      
98529 Suhl     per E-Mail: reservierung@ringberghotel.de 
www.ringberghotel.de (mit Anfahrtsskizze) 
 
 
Anmeldung (pro Zimmer eine Anmeldung) 
Anmeldeschluss ist der 4. November 2016, danach sind Buchungen nur noch auf Anfrage 
und zum „Verlängerungspreis“ ( € 68,-- / 106,-- ) möglich. 
 
Name      Vorname      
 
Straße             
 
PLZ/Wohnort            
 
Tel      Fax       
 
Mobil      E-Mail       
 
Ich melde mich hiermit verbindlich zur Übernachtung im Ringberg Hotel an. Bei Stornierung können, 
je nach Zeitpunkt, anteilige Zimmerpreise berechnet werden; nach Anmeldeschluß sind 80 %, am 
Anreisetag der volle Preis als Stornogebühr zu bezahlen. 
 
Übernachtung inkl. Halbpension: 

• Übernachtung in komfortabel eingerichteten Gästezimmern 
• Alle Bäder mit Dusche/Badewanne, Kosmetikspiegel, Fön 
• Reichhaltiges Frühstücksbuffet mit Vitalecke 
• Abendessen als Themendinnerbuffet und Galadinner inkl. Tischgetränke (Apfelsaft, Wasser, 

einheimisches Pilsbier sowie Tischwein rot und weiß) während des Essens 
• Kostenfreie Nutzung des Schwimmbades 
• Saunawelt und Cardio-Center gegen Gebühr 
• Kostenfreie Parkplätze am Hotel 

 
Anreisedatum:    Abreisedatum :     
 
 Einzelzimmer  (€   65,00 pro Nacht)  für den Zeitraum   25. 11. - 27. 11. 2016 
 Doppelzimmer (€ 100,00 pro Nacht)  für den Zeitraum   25. 11. - 27. 11. 2016 
 

Voranreisen und Verlängerungsnächte: 
 

Einzelzimmer  € 68,00 pro Nacht Doppelzimmer € 106,00 pro Nacht 
 

alle genannten Zimmerpreise zuzüglich € 2,00 Kurtaxe pro Person und Nacht 
 

Als Hauptgang beim Galadinner am Samstagabend wünsche(n) ich/wir: 
 

1. Person  (  ) Fleisch (  ) Fisch (  ) vegetarisch 
 

2. Person  (  ) Fleisch (  ) Fisch (  ) vegetarisch 
 

Bitte geben Sie bei Spätanreise nach 20:00 Uhr am Freitag unter der Rufnummer 
03681/389-0 im Hotel Bescheid. Sonst ist eine spätere Verköstigung nicht gewährleistet. 
 
 

 
Ort, Datum     Unterschrift      
 
 

      ___________________________________ 
      Zimmerbestätigung Ringberg Hotel Suhl 

 



4 www.navc.de

Clubnachrichten 11 / 2016

 

 



Folgt uns auf Facebook!          www.facebook.com/DeutscherNAVCFolgt uns auf Facebook!      www.facebook.com/DeutscherNAVC   5

Clubnachrichten  .  12 • 2015

Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die Entscheidung um die heiß begehrten 
Meisterpokale fällt auch in diesem Jahr im 
niederbayerischen Landkreis Dingolfing-
Landau, wozu der MSC Mamming wieder 
alle Hebel in Bewegung gesetzt hat um 
den Teilnehmern beim Finale anspruchs-
volle und mit interessanten Änderungen 
gespickte WP‘s bieten zu können. 

Somit herrscht ein Kräftemessen in 
sechs Wertungsprüfungen auf drei ver-
schiedenen Strecken, die aus zwei A-B 
Prüfungen und einem Rundkurs bestehen.

Die Rallye-Teams erwarten Schotter, 
waldiges Gebiet, sowie Ortsdurchfahrten, 
was die Veranstaltung zu einer finalen He-
rausforderung vor der Winterpause macht. 

Das große Finale besteht aus einem 
Wertungsprüfungsanteil von ca. 60 km, 
mit einem Schotteranteil von etwa 45%. 

Gestartet wird die erste Wertungsprü-
fung voraussichtlich um 10:15.

Auch den Zuschauern wird auf den 
anspruchsvollen Strecken der NAVC Ral-
lyemeisterschaft wieder rasanter Rallye-
Sport und ein spannendes Entscheidungs-
rennen um die Meisterschaft geboten.

Vor dem Start müssen alle Fahrzeuge 
die technischen Abnahme des TÜV-Bay-
ern bestehen, denn  auf einen hohen Si-

Finale der Deutschen 
Amateurmeisterschaft 
im Rallyesport 2016
Am 5. November veranstaltet der 
MSC Mamming e.V. im NAVC die 35. Ausgabe 
der Mossandl Rallye. 

Nur nette Kerle, die Rallyefahrer!

cherheitsstandard legt Roland Kroiß, der 
1. Vorsitzende des austragenden MSC gro-
ßen Wert. Jedes teilnehmende Fahrzeug 
muss behördlich zugelassen sein und der 
Straßenverkehrsordnung entsprechen. 

Die Technische Abnahme findet am Frei-
tagabend, sowie am Samstag vor der Ein-
führungsrunde direkt im TÜV Service-Cen-
ter in Dingolfing statt. 

DAM-Führender in Gruppe I der Seri-
enfahrzeuge ist mit nur 0,73 Punkten Vor-
sprung Frederik Leykauf. Das Verfolger-
Team Sigi und Petra Damm vom MSC Jura 
versprechen in Mamming ein spannen-
des Rennen um den langersehnten Meis-
terpokal.

In der Gruppe II, verbesserte Fahrzeu-
ge, werden noch sechs Teams als mögli-
che Meisterkandidaten gehandelt. An die 
50 (!) Teams werden am Saisonende die 
Gruppenwertung erreichen und jeder der 
hier einen TOP-10 Platz einfährt kann von 
einer sehr erfolgreichen Saison sprechen.

Mit den besten Aussichten auf den Ti-
tel geht der derzeit führende Günther Wer-
ner vom MSC Wahlscheid in Mamming 
an den Start. Der zweitplatzierte Wolfgang 
Wittmann musste in Gunzenhausen sei-
ne Führung knapp an Werner abgeben. 

Etwa 10 Punkte dahinter findet sich ein 
Trio ein, welches mit einem Auge noch auf 
den Titel schauen darf, diesen aber nicht 
mehr aus eigener Kraft erreichen kann.

Tobias Enderlein und Florian Gempel 
vom MSC Jura konnten den Rückstand 
auf Wolfgang Wittmann bereits verklei-
nern und den dritten Platz in der Meis-
terschaft festigen. 

Die Teams Jürgen Spieß / Axel Wythe 
aus Landshut und Oliver Wirth / Christi-
na Döring fuhren in Gunzenhausen wich-
tige Punkte ein und blieben dadurch im 
Titelrennen. Zu guter Letzt könnte auch 
das Klasse 10 Team Thomas und Marc Oest 
den Titel noch holen, allerdings nur, wenn 
die TOP5 komplett leer ausgehen würden. 

In der Gruppe III können theoretisch 
noch drei Teams Meister werden, wobei 
hierfür Klaus-Jürgen Faust / Doris Nägel 
und Stefan Schulze / Jochen Rheinwald 
die besten Karten haben. Für Klaus-Jür-
gen und Doris gilt es das Mamminger Ziel 
ohne technischen Defekt zu erreichen und 
mit einer Top-Platzierung den Vorsprung 
von nur knapp vier Punkten zu verteidi-
gen. Außenseiterchancen hat das Team 
Martin und Marius Breiler, das aktuell auf 
Rang 3 liegt.
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Vervollständigt wird das große Star-
terfeld aus ganz Deutschland durch zahl-
reiche lokale Rallye-Cracks, die ihren 
Heimvorteil ausspielen möchten.

Das gesamte Renngelände ist ab 8:30 
Uhr vollständig gesperrt. Zuschauer und 
Rallye-Enthusiasten haben den Anwei-
sungen des Streckenpersonals unbe-
dingt Folge zu leisten. 

Die Zuschauerparkplätze sind an der 
ehemaligen B11 und an der Zufahrt Tö-
ding besonders ausgeschildert.

Auf allen Wegen, auf denen die Wett-
bewerbs-Fahrzeuge während der Ver-
anstaltung unterwegs sind, wird rück-
sichtsvolles Auftreten aller Rallyeteams 
gefordert.

Die aktuellen Informationen, Aus-
schreibung und Nennung sowie Infos zu 
Unterkünften gibt es online unter www.
msc-mamming.de. Zuschauerinformati-
on ab dem 04.11. online.

Das Team des MSC Mamming um Ro-
land Kroiß erwartet bei freiem Eintritt 
zahlreiche Zuschauer und spannende 
Rennen im Mossandl Rallyedrom. 

Viele Rallyefahrer werden den tradi-
tionellen Schotter-Sonntag vermissen, 
der aus organisatorischen Gründen 2016 
erstmals nicht stattfinden kann. Diese 
Veranstaltung hatte sich in der Vergan-
genheit zu einer Art „Schaulaufen der 
Meister“ etabliert, wobei der Spaßfak-
tor im Vordergrund stand, weil es ja fak-
tisch „um nichts mehr ging“. 

Eines steht fest: Der MSC Mamming 
hat mit der „Mossandl“ eine Rallye im 
Programm, die ihresgleichen sucht. An-
gefangen vom personellen Einsatz auf 
den parallel laufenden Wertungsprüfun-
gen, über die langen Schotteretappen bis 
hin zum sagenhaften Starterfeld.

 AR

Quattro eben…

Der Vorstand des MSC Mamming in seiner aktiven Zeit

An alle Ortsclubs

Liebe Clubfreunde,

wir laden Sie hiermit herzlich ein zur LV-Sportfahrertagung am Sonntag, den 
20.11.2016.

Tagungsort: Motorsportzentrum des 1. MSC Berg in 92348 Berg

Beginn: 10.00 Uhr

Themen: Saison 2016
LV-Meisterschaften 2017
Terminabstimmung 2017
Heimat-Touristik-Wettbewerb 2017
Sonstiges

Vorschläge, Wünsche und Anträge müssen rechtzeitig vorher schriftlich an den LV-
Sportleiter geschickt werden.
Anschrift: Martin Meyer, Alberndorf 8, 91623 Sachsen b.A.

Senden Sie die Terminmeldebögen für 2017 bitte umgehend an den LV-Sportleiter.

WICHTIG: Die Club-Meldebögen müssen unbedingt fristgerecht an den NAVC zu-
rück geschickt werden, da sonst die entsprechenden Adressen nicht im Clubhand-
buch 2017 erscheinen können.

Es wird gebeten, dass von allen Clubs, die in 2017 Veranstaltungen für die LV-Meis-
terschaften durchführen möchten, verantwortliche Vertreter anwesend sind – auch 
Sportkommissare.

Wir bitten um rege Beteiligung und wünschen Ihnen bereits jetzt eine gute Anfahrt.

Mit freundlichen Grüßen
NAVC LV Nordbayern e.V.

DEUTSCHER NAVC                               
Neuer Automobil- und Verkehrsclub

50 Jahre Landesverband Nordbayern                        

Ansbach, im November 2016

LV Nordbayern
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die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

Nord
Lothar Hofmann, Bremen
Hessen
Ulrich Kabel, Erbach
Mosel-Hunsrück-Nahe
Werner Bauer, Nackenheim
Südwest
Thomas Bartenbach, Offenbach
Michael Rieger Guntersblum
Südbayern
Josef Wimmer, Reisbach
Mecklenburg-Vorpommern
Patric Rauscher, Ottstedt A. Berge

Rheinland-Mitte
Sascha Bluemer, Dueren

Mosel-Hunsrück-Nahe
Peter Litzenburger, Tiefenbach
Südwest
Michael Stilgenbauer, Rupperts-
weiler

Südbayern
Karin Tristl, Vilsheim

Mitte
Rainer Bohm, Muenster
Mathias Kötter, Sendenhorst
Rhein-Ruhr
Franz Brügger, Ascheberg
Gerd Kühn, Mülheim/Ruhr
Wolfgang Pils, Mülheim/Ruhr
Nordbayern
Gerhard Barth, Thalmässing
Günther Meier, Neumarkt
Norbert Meier, Neumarkt

Berlin
Klaus Otto, Berlin
Nord
Wolfgang Heier, Ritterhude
Harz-Heide
Ingrid Albrecht, Braunschweig
Uwe Pfoertner, Wolfsburg
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Mitte
Henry Reinecke, Schlangen
Rhein-Ruhr
Günther Kretschmer, Duisburg
Jürgen Zimmer, Mönchengladbach
Südwest
Werner Schneider, Leutenbach
Nordbayern
Herbert Meister. Nürnberg

Schleswig-Holstein
Reinhold Bahr, Lübeck
Klaus Früchtenicht, Tornesch
Harz-Heide
Siegmar Schilling , Braunschweig
Süd
Karl-Otto Roth, Oppenau

Liebe Clubfreunde,

wir laden Sie hiermit herzlich ein zu unserer LV- Siegerehrung 
und zum LV-Sportfahrerball 

am Samstag, dem 03.12.2016 im DJK Sportheim,
Störzelbacher Str. 18, 91792 Stopfenheim.

Beginn ist um 19.00 Uhr.

Wir haben ein umfangreiches Programm und wollen pünktlich beginnen. 
Bitte kommen Sie rechtzeitig.

Bei dieser Feier, die in einem festlichen Rahmen erfolgen soll, werden die Preisträger unserer LV-Meisterschaften 2016 
und unserer NAVC-Mitglieder-Werbeaktion geehrt. Gleichzeitig ist die Verleihung der NAVC Motorsportspange in Gold, 
der NAVC-Sportabzeichen in Gold, Silber und Bronze sowie der LV-Motorsportspangen vorgesehen.

Die einzelnen Preisträger laden wir noch gesondert ein.

Die Ausrichtung dieser Veranstaltung hat dankenswerterweise der NAVC LV-Ortsclub MSC Jura anlässlich seines 
40-jährigen Bestehens übernommen.
Der MSC Jura bittet um Platzreservierungen, um die Veranstaltung besser vorbereiten zu können.

Für das Jahr 2017 wünschen wir Ihnen schon jetzt allzeit gute Fahrt.

Mit freundlichen Grüßen
NAVC LV Nordbayern e.V.

DEUTSCHER NAVC                               
Neuer Automobil- und Verkehrsclub

50 Jahre Landesverband Nordbayern                        

Ansbach, im November 2016

LV Nordbayern
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NAVC Motorsport-Termine
Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon
05.11.2016 RM Rallye MSC Mamming Deggendorfer Str. 37, 

94437 Mamming
09955–1625

06.11.2016 RSM Rundstreckenrennen
Hockenheimring, 
GP-Strecke

NAVC-Sportabteilung Johannesbrunner Str. 6, 
84175 Gerzen

08744–8678

26.11.2016 NAVC-Sportfahrer- 
tagung / DAM-Meister-
ehrung 

NAVC-Sportabteilung
Ringberghotel Suhl

Johannesbrunner Str. 6, 
84175 Gerzen

08744–8678

NAVC-Ortsclubs immer aktiv  
im öffentlichen Leben
Die Stadt Sulzbach-Rosenberg bittet im-
mer in der Sommerzeit Vereine, Organisa-
tionen und gewerbliche Anbieter an einem 
Ferienprogramm für Kinder teilzunehmen. 
Der Automobil-Sport-Club Sulzbach-Ro-
senberg im NAVC ließ sich nicht lange bit-
ten und  hatte als Beitrag dazu ein Schnup-
pertraining im Cross-Kart-Fahren angebo-
ten. 16 Kinder und Jugendliche zwischen 
12 und 18 Jahren ließen sich diesen Spaß 
nicht entgehen. Sie drehten unter Anlei-
tung von Kfz-Fachmann Albert Greß und 
ASC-Jugendtrainerin Anneliese Franz ihre 
Runden auf einem 300 Meter langen Ge-
schicklichkeits-Parcours auf dem Acker der 
Familie Kopf in Aschach. 

Bei bestem Wetter brachten Anneliese 
Franz und Albert Greß den Teilnehmern 
die Welt des NAVC-Motorsports näher und 
machten sie mit den Cross-Karts vertraut. 
Hier ging es nicht nur um Schnelligkeit, 
sondern auch um die Reaktionsfähigkeit. 
Fahren durften die Kinder und Jugendli-
chen mit den vereinseigenen Karts. Die-
se haben einen knapp neun PS (270 ccm) 
starken Viertakt-Motor und einen stabilen 
Überrollbügel. Zur persönlichen Sicher-
heitsausstattung der Fahrer zählten fes-

tes Schuhwerk, Helm sowie geschlosse-
ne körperbedeckende Kleidung. Auf losem 
Untergrund rauschten die kleinen Renn-
fahrer durch Fahrgassen und umkurvten 
– möglichst fehlerfrei – Tore und Pylonen. 
Für die drei besten Teilnehmer gab es nach 
dem abwechslungsreichen Treffen Pokale.

Lothar Göhler

Werbung für den NAVC-Motorsport und viel 
Spaß für die Kinder und Jugendlichen, das 
war das Ziel des Sommer-Ferien Programms 
des Automobil  Sport-Club Sulzbach-Rosen-
berg im NAVC


